
der Rur selbst. Mitten in der urwüchsigen Natur 
beim belgischen Signal de Botrange startet die 
Tour und führt über das Hohe Venn in die idyllische 
Eifelstadt Monschau (2). Die Stadt der Tuchmacher 
lädt mit ihren berühmten Fachwerkhäusern und 
den vielen verwunschenen Gassen zum Rasten und 
Entdecken ein. Zurück im Sattel geht die Fahrt dem 
Weg des Wassers folgend durch das tiefe Rurtal 
entlang beeindruckender Schieferformationen in  
das Örtchen Einruhr und zu den südlichen Aus- 
läufern des Rursees. Entlang des Rurseeufers (1) 
schlängelt sich die Route durch die Ortschaften  

Abseits der beeindruckenden Natur bieten viele 
Museen, wie das Papiermuseum oder auch 

das Leopold-Hoesch-Museum, beide 
in Düren, die Möglichkeit einer auf-

schlussreichen Rast. Wieder in 
Fahrt eröffnet das alte Gemäuer 
der eindrucksvollen Zitadelle 

von Jülich einen Blick in 
die Geschichte der his-
torischen Festungsstadt. 
Zuvor lockt ein kleiner 
Abstecher über eine der 

Waldsee, säumen den Weg und laden zu aktiven 
oder entspannten Pausen ein. Wo früher die Korb-
macherei ein wichtiger Industriezweig war, zeugen 
zudem der ehemalige Förderturm und die Halde 
von einer geschichtsträchtigen Zeit. Auf den letzten 
Kilometern des RurUfer-Radwegs durch die frucht-
bare Börde- und Auenlandschaft (4) inhalierst Du 
noch einmal den Duft der weiten Natur, bevor Dich 
der Zielort, die niederländische Stadt Roermond, 
empfängt. In der denkmalgeschützten Altstadt lässt 
es sich in zahlreichen Geschäften und Cafés zum  
Abschluss herrlich verweilen. 

Drei Länder -  
Ein Fluss: Der  
RurUfer-Radweg

Ein Fluss und  
seine Region 
im stetigen 
Wandel  
Die Rur hat über 
die Jahrhunderte 
viel erlebt und beein-
druckende Geschichte(n) zu 
erzählen. Zeitzeugen aus der 
Vergangenheit und Gegenwart be-
richten an Rast-und Erlebnisstationen 
entlang des RurUfer-Radwegs von 
den Veränderungen der Natur- und 
Kulturlandschaften.

Unterwegs auf dem RurUfer-Radweg begegnet 
Dir zum Beispiel der Färber aus der Fachwerk-
stadt Monschau. Wie bunt es war, als Tuch-
macher die Rur in den unterschiedlichsten Far-
ben des Regenbogens färbten, kannst Du seinen 
faszinierenden Erzählungen entnehmen.

Die Gemäuer der Jülicher Zitadelle erwachen mit 
der Geschichte von Herzog Wilhelm wieder zum 
Leben. Die prächtige Festung zeugt von Kriegen 
und Eroberungen, die das gesamte Grenzgebiet 
zwischen Belgien, Deutschland und den Nieder-
landen prägten. Wo sich früher erbitterte Feinde 

1 Rursee, Simmerath-Woffelsbach

3 Tagebaueinblicke Inden 4 Börde- und Auenlandschaft Heinsberger Land

2 Historische Altstadt Monschau

Erlebe naturnahes Radwandern auf dem neu 
gestalteten RurUfer-Radweg zwischen der 
Rur-Quelle im Hohen Venn bei Botrange  
(Belgien) und der Mündung in die Maas  
bei Roermond (Niederlande). 

Deine Zeit auf dem  
RurUfer-Radweg ent-
lang des Flusses 
durch die Regionen 
wird vergehen wie im Flug. 
So vielfältig und abwechslungs-
reich ist die Landschaft. Und so 
überraschend und spannend sind  
die Geschichten, die es unterwegs zu  
erkunden gibt. 
 
Worauf wartest Du noch?

Ein beherzter erster Tritt in die Pedale, eine frische 
Brise, die um die Nase weht, und die Reise be-
ginnt. Beim Radwandern auf dem über 170 Kilo-
meter langen RurUfer-Radweg folgst Du dem 
bewegten Wasser der Rur von ihrer Quelle im 
Hohen Venn bei Botrange (Belgien) 
bis zu ihrer Mündung in die Maas 
bei Roermond (Niederlande). Die 
Strecke ist dabei so wechsel-
voll und prägend wie 
der Wasserlauf und 
die Geschichte

Rurberg und Woffelsbach 
und behält dabei 
immer den National-
park Eifel im Blick. 
Über den Staudamm 

Schwammenauel gelangt 
man nach Heimbach. Beim 

sehenswerten Jugendstilkraftwerk 
wird hier die eindrucksvolle Energie 

des Wassers deutlich. Auf der weiteren 
Strecke bis nach Düren verwandelt sich die 

bergige Landschaft der Eifel in weitläufige Auen. 

vielfältigen Schleifen des RurUfer- 
Radwegs zum Braunkohletagebau 

Inden (3). Von Weitem ist das stählerne Monument 
des Indemanns schon sichtbar. Die Stufen hinauf er-
klommen, bietet sich ein weitreichender und traum-
hafter Panoramablick. Zurück am Flusslauf wird die 
Landschaft nun flacher, die Rur scheint gezähmt. 
Neben der beeindruckenden Natur sind es die vielen 
sehenswerten Herrenhäuser und Wasserschlösschen 
des Heinsberger Landes, die zusehends die Aufmerk-
samkeit wecken. Romantische Örtchen und zau-
berhafte Seen, wie der Adolfosee oder der Effelder 

gegenüberstanden, existieren heute Ländergren-
zen nur noch auf Landkarten und so ist auch in 

den alten Mauern eine friedliche Ruhe ein-
gekehrt.

Weiter flussabwärts triffst Du einen 
beeindruckenden Ingenieur, Archi-
tekten und Forstwirt: Der heimische 

Biber prägte die Flussland-
schaft einst auf natürliche 

Weise, doch kam er dabei 
den Plänen der Menschen in die Quere. Heute 

erobert der Biber sich seine einstigen Territorien 
zurück und Deine Route auf dem RurUfer-Rad-
weg führt an so manchem von ihm bearbeiteten 
Baum vorbei.

Auch die Rur selbst unterliegt dem stetigen Wan-
del. Wo der Mensch sie einst zähmte und in die 
Schranken wies, erlangt sie heute durch ökologi-
sches Umdenken und Renaturierung ihren natür-
lichen Charakter und ihre alte Form zurück.

Als Zeitzeugin weiß die Rur wie es ist, immer in 
Bewegung zu sein. Daher steht sie als Sinnbild 
für die Vergangenheit, die Gegenwart und die Zu-
kunft der erlebnisreichen Region, die sie verbin-
det. An den insgesamt 19 Rast- und Erlebnissta-
tionen auf Deiner Tour 
auf dem RurUfer-Rad-
weg werden die viel-
fältigen Geschichten 
des Flusses und 
der Landschaften 
für Dich wieder 
lebendig.

Drei Länder  
Ein Fluss

Der RurUfer-Radweg

rurufer-radweg.de
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Genieße besondere
Fahrradfreundlichkeit

Auf dem RurUfer-Radweg sor-
gen zahlreiche Gastgeber und 
Dienstleister für Dein leibliches 
Wohl und das Deines Fahrrads.

Rureifel-Tourismus e.V.
 An der Laag 4
 52396 Heimbach
Telefon: +49 2446 - 805 79 15
 E-Mail: info@rurufer-radweg.de

facebook.com/ruruferradweg
instagram.com/ruruferradweg
outdooractive.rurufer-radweg.de

rurufer-radweg.de
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